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WWMch« mmHrMsWeil.
ML. Berlin , 23. Okt. (Amtlich.) Der Ausschutz fiir

auswärtige Angelegenheiten setzte am Samstagvor .mil-
tag die Beratung von Donnerstag über die Gewährung
der bundesstaatlichen Autonomie "für Oberschlesien fort.
Es waren unter anderen anwesend der Reichskanzler
sowie die Reichsminister des Äußern und des Innern,
ferner die oberschlesischen Abgeordneten des Reichstags
und der preußischen Landesversammlung.

Das Ergebnis  der Verhandlungen ist folgendes:
Die Reichsregierung wird demnächst ein Gesetz einbrin-
gen, das in Oberschlesien nach dessen Entscheidung für
Deutschland die volle gliedstaatliche Auto¬
rs omie  einführt , wenn die oberschlesische Bevölkerung
sich für diese Autonomie erklärt . Die Annahme des
Gesetzes im Reichstag  ist . nach den Verhandlungen
des Ausschusses und den dort von den Vertretern sämt¬
licher Parteien abgegebenen Erklärungen , gesichert.

Das Autonomiegesetz für Oberschlesien, dessen Not¬
wendigkeit wir bereits in Nr . 496 des Wiesbadener
<agblatts vom 22. Oktober ausführlich erörtert haben,
ivird selbstverständlich außer dem Re i chs t a g auch die
preußische Volksvertretung  zu beschäftigen
haben. Im Wahlausschuß der Landesversammlung har
der preußische Minister des Innern S e v e r i n g be¬
reits mitgeteilt , daß die Staatsregierung das ein¬
schlägige Gesetz im Einvernehmen mit der Reichsregie¬
rung einbringen werde : es sei Pflicht der Landesvcr-
fannnlung , das Gesetz zu verabschieden.

Die Annahme des Gesetzes — das wird bereits in
der vorstehenden amtlichen Kundgebung versichert —
ist gesichert. Zwar hat sich, wenn man der „Kreuz¬
zeitung " glauben darf , die strikt ablehnende Haltung der
deutschnationalen Fraktion nicht geändert , dagegen
steht die Deutsche Bolkspartei dem Projekt jetzt freund¬
licher gegenüber . Die „Tägliche Rundschau", die dieser
Partei nahefteht und die noch vor zwei Tagen den Ge¬
danken der oberschlesischen Autonomie entschieden ab¬
lehnte . hält zwar die Gründe aufrecht , die von der
Deutschen Volkspartei gegen „diesen ersten Versuch einer
Zerstückelung Preußens " angeführt worden sind, teilt
aber mit , daß die Deutsche Volkspartei in neue Be¬
ratungen eintreten werde. Durch die Stellungnahme
der preußischen Regierung sei eine vollzogene Tatsache
geschaffen und nachträgliche Kritik habe keinen Zweck
mehr : setzt könne cs sich nur noch darum handeln , eine
einheitliche Front in Obcrschlesien zu schaffen und mit
der Autonomieerklärung zugunsten Deutschlands zu
arbeiten . „In Oberschlesicn", so erklärt das Blatt,
„haben sich die Führer aller Parteien einschließlich der
Deutschnätionalcn für die Autonomie entschieden und
ihren Erlaß als notwendig bezeichnet. Gegen diesen
einheitlich bekundeten Willen der Führer im Kampfe
sich anzustemmen, hieße das A b ft i m m u n g s e r g e b-
n i s gefährden und diese Verantwortung kann keine
Partei auf sich nehmen."
, , Der l " r die Durchführung der Autonomie vorge¬
schlagene Weg, das Gesetz bereits vor der Abstimmung
m Oberschlesienzu verabschieden, sodaß die Provinz sich
spater durch einfachen Beschluß ihrer Bevölkerung
automatisch in einen Bundesstaat verwandeln könne,
hatte auch in sozialdemokratischenKreisen Bedenken er¬
regt . Wie schon aus der Erklärung des Ministers
Cevering hervorgcht , haben jetzt die sozialdemokratischen
Mitglieder der preußischen Regierung ihren Widerstand
gegen das Projekt aufgegeben. Auch die sozialdcmokra-
Gche Partei als solche stellt sich in dieser Hinsicht hinter
die Regierung . Der „Vorwärts " betont zwar nochmals:
«Auf keinen Fall darf das oberschlesischc Beispiel zuni
vrgnal für eine Bewegung werden, die wahllos aus
nem Gefüge Preußens ein Stück nach dem anderen
Yerausreitzt. So gewiß Preußen dazu bestinimt ist. all¬
mählich im Reiche aufzugehen, so muß doch in diesen
Prozeß, der über die Verstärkung der ProvinzialauG-
'wmie hinausgeht . Plan und Methode gebracht werden,
damit er bei seinem Abschluß zu festen"staatsrechtlichen
Formen führt ." Aber der „Vorwärts " glaubt , daß
Oberschlcsien durch die Besonderheit der gegebenen Ver-
tzaltnisse in derLage ist, diescZwischenstufcüberspringen
jW können. „Das Zustandekommen des angekündigten
Gesetzes", so schreibt das sozialdemokratische Organ , „ist
mcht nur durch das Wort der Reichsregierung gesichert.
' jas Zentrum folgt, indem es dafür eintritt , "dem Zuae
sinues Herzens, aber auch die anderen Parteien werden

der Einsicht nicht verschließen, daß es kein Zurück
Ut .-„ Was insbesondere die sozialdemokratische Partei

|Uĉht sie auf dem Standpunkt , daß man das
mab f auch ganz machen muß, und sie steht da-

Ji , öatz cut gegebenes, Wort auch eingelöst wird/

Der Reichstagspräsident über die
innere Lage.

Berli». 23. Okt. Der Präsident des deutschen
ureicdstags. Lobe,  äutzcrte sich gegenüber einem Vertreter
acr Schweizerischen Deveichen-Agentur über die innere
hß 9 st,folgendermaßen: So weit sich beute die Lage über¬
leben lagt. ist vorläufig noch mit dem Fortbestand der

2herigert Rcgierungskoalität  zu rechnen, die
s« ar keine absolute Mehrheit hinter sich hat . aber auf wohl¬
wollende Duldung der Nachbarpartcicn rechnet. Eine Er-
l" !terung «.ach rechts oder links erscheint auf absehbare Zeit
ausgelchlohen. Der Eintritt der Deutschnationalen in die
Negierung wurde unser Land zu einem Kampfgebiet machen.
^>er Kasseler Parteitag der Sozialdemokraten bat dabinpetrert. dag die Zeit für den Eintritt der Sozialdemokraten
I" «!? Negierung noch nicht gekommen ist. Die beiden kom¬
munistischen Richtungen werden sich bald verschmelzen, und
die beiden sozialistischen dürsten durch die Verhältnisse bald
genötigt werden, gemeinsame Politik zu machen. Aber diese
ruhige Entwicklung erscheint durch zwei wirtschaftliche
vaktoren gefährdet: Gelingt es nicht, weiterer Arbeits-
toirgkeit  und gröberer Teuerung  Einhalt zu gebieten,
dann können die verzweifelten Masien die ruhige Entwick-

..das schwerste bedrohen. Verliert Deutschland die
Kohlenschatze Oberschlcsicns. daun ist nicht nur der Lebens-
siffv unserer Wirüchaft getroffen, sondern auch die Erfüllungoê Versailler Vertrages unmöglich, dann würde die Grund¬
lage für den Wiederaufbau Deutschlands znsammcnbrechcn.

Der außerordentliche Reichshaushaltsplan.
, „ mzv ®c***n>, ."4 . Okt. Der auberordentlicheDausbalt  enthalt u. a. folgende Ausgabevositio-
nen: ,fur das Reichsarbeitsministerium 2 288 973 202 M..

ReichLwehrministcrium1 718 80(1267 M.. für das
Reichsichatzminlsterium445 Millionen Mark, davon zur
-Durchführung des Geietzes. betr. die Sozialisierung der
Elektrizitatswirtlchaft. 25ü Millionen Mark, für das Reichs-
verkehrsmlnrsiermm, Abteilung für Wasserstraben, hundert
Millionen Mark, für das Reichsminittcrium für Ernährung
unf„^°ndwlrtschaî 208 352 389 M.. für die Reichsschuld
lüu 7O'h .) JK-•o !>111 dgs Reichsmini,terium für Wiedernuf-
i“1! . 000 M.. für die allgemeine ^ inanzverwaltung
i <27 542 M.. davon.zur Abwicklung der alten Wehrmacht
3 .too 447 54- M. unb für sie Kosten der Internierung der
^ .Vehorigen von ru>süchen sowie polnischen Truvvenleilcn
140 Millionen Mark. Für die Ausführung des Frie¬
se nsv er. rag es  sind in dem außerordentlichen Haus¬
halt eingestellt 41440 371969 M.. davon für die Bc-
i ? sa' ?^ onn ^ in ^den .Rheinländer!

:'0z' -"0000 M.. Zur das, Jahr 1919 noch nachträglich
9-0Ilkillionen Mark und zur die Ausgaben in Ausführung
des «rrredensvertrages und seines Vorvertrages 25 Milliarden
Mark (im 4Lorrahr 17 Milliarden Mark).
... -uem Reichshaushaltsvlan ist u. a. eine Denkschrift

rie ^ E r l r gu n g d e S R e i che s an folgenden in-
dustnellen und kaunilaniivcheil Anternehmungen beigegeben:
Jpeder Dutte. Mitteldeutsche Stickstoffwerke. Chemisches
Werk Lothringen. Elektro .A.-E. Berlin . Gesellschaft für
«17̂ ^ 14''^ ^ ° Mitteldeutlches Kraftwerk. Alzwerk
Wurttemberglsche Landes - Elektrizitätsgesellschaft. Ost-
meubisches Kraftwerk: ferner die verschiedenen Werke der
lrW !!'3nÄ ieiß dlc Deutschen Werke. A.-G. und
schliehlich die Reichs-Kredit- und Kontrollstelle. G. m. b. H.

Eine vorläufige Veranlagung zum Reichsnotopfer.
Berlin, 23. Okt. Wie wir an zuständiger Stelle

erfahren, bereute Unter,taatsiekretär Mösle  letzthin die
Landesflnailzamter um die beschleunigte Veranlagung der
BLsrtzsteuern. besonderŝdes Rerchsnotovfers. in die Wege zu
le-ten. Da eine gründliche Veranlagung des letzteren

wurde, wird maii sich zunächst mit einer
vorläufigen Ncranlagung begnügen. Uber die beschleunigte
cn/scküedcn Teiles des Reichsnotopfers ist noch nicht

Eine Zentralstelle für die Umbildung der deutschen
1 Länder.

. H ' t .̂ l-. Berlin, 23. Olt. Dem Beschlub der National-
rersammluirg entwrechendwurde beim Reichsministerium
x-k öur Vorbereitung des Vollzugs des Artikels 18

Re chsverfastung eine -Zentralstelle für die Umbildung
der deutschen- ander in Form eines Eutachteraus-
^ .uUeL  gebildet Dem Ausschub gehöre,: Mitglieder des^5»̂ brats sowie Sachverständige auf
verschiedenem für die Loiung der Frage bedeutsamen Ge¬
bieten an. Die Zentralstelle wurde auf oen 3. November zuder konstituierenden Sitzung nach Berlin berufen. ^

Ungenügende Getreideablieferung.
nj Gsi' Karlsrnhe, 24. Okt. Nach cinein Rundschreiben des

rn isters für Ernährung und Landwirtschaft an
die Landesregierungenstnd die,Ablieferungen von B cor-11c i ö c im lauikvden Wirtschaftöiadr trüt?
Gewährung von Drübdrusckwrämienu n b e fr i e d r gen d
sî dlieben.. Es wird angenommen, dnb die Landwirtschaft mit
der Ablieferung zuruckbalte  oder zu einem Teil ihr-
Verrate, statt an die öffentliche Hand an den Sck,I->i.f,K„n8-i
abgebe, Deshalb bat der. Reichsministerdie Landesr^ run-
gen dringend ersucht, aut die Vollzugsbebörde-l einiumirle,,
da» ste die Landwirte zur Ablieferung ihrer Vorräte an:
Vorschriften ei'nschärsen Durchführung der bestehenden

Kommunistische Protcstversammlungeu.
W-D-K. Berlin. 24. Okt. Die R e u ko in m u » i ife tr

und Kommunisten  veranstalieten h-nte mwmittil
der ..Neuen Welt- und in den Pharu ^ Sälen " Wamm'
lungen. die nur schwach besucht waren. Es wurde gegen die
Ausweisung der beiden Bol.chewikenführer Sinowjew
und L oIo  w s k- vrotestiert. wobei D äu m i g und 6 tÜcker
non den Neukommlinisteii und Beyer  und Wo  Ich er  von
den Kommunisten dem Burgertnm einschlietzlich der S. P Duno IL  S . P . D. den Kampf bis aufs Welirr  on'
'osten Richard M ü l l e r iolderte in der ..Neuen Weft"zu tatkräftigem vandeln auf. Dis Bourgeoisie dätte kiek,
jetzt hinter den Gewerkschaften ver/chanz° °Darum gefte esauch den Kamvf gegen die Gewerkschaften.

Eröffnung der Hochschule für Politik.
.. . . ®r- Berlin, 25. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Bei der E r -
offnuiig  der deutschen Hochschule für Politik im Hörsaal;
m dPUtademie . zu der der Reichspräsident, eine grotze
ftnzaift Reichs- und Etaatsminister und Vertreter der Armee
und Marine er'chienen waren, gab der Vorsitzende. Staats-
nunister Dr. D r e w s . einen Überblick über ihre Auigabsn
und Ziele. Es sei richtig, datz Politik eine Kunst sei. die
nicht gelehrt werden könne, aber politisches Verständnis sei
fthrdar und in weiten Kreisen der Bevölkerung erwünscht.
Er steifte fest, das, Vertreter aller Parteien im Lebrlörver
vertreten iciem Nach ihm begrützte der Minister des Aus-
wartlgen Dr. Simons  im Namen des Auswärtigen Amtes
die Errindung. indeni er die Wichtigkeit der Ausbildung poli¬
tischer Führer betonte. Ein Volk, das seinen Führern traue,
mache teine Revolution, nur eins, das an ihnen verzweifle.
Reichsminister des Innern Dr. K o ch sab in der Hochschule
üaupftnchftch eine Ergänzung der theoretischen Ausbildung
der bereits nn Leben Stehenden. Der tiefe Hang naü,
Doeone rm Deutschen habe sich in der nculichen Reichstags-
sitzung gezeigt, als die beiden Linksparteien wissenschaftlich
unterjuwten wann Terror reiv. Gewalt angewandt werden

Keicösrotttföaftsminifier Dr. Scholz sprach den
ous. da» noch mehr Gewicht auf die wirtschaitS'

politische Ausbildung der Heranwachsenden Politiker gelegt
wurde. Unsere Politik der Zukunft sei eine wirtschaftliche
oder sie wurde überhaupt keine sein, -om Vertretung desverhinderten Ministers Hönisch versicherte Prof . Richter
der neuen Hochschule die weitgehendste Unterstützungdes
vreutzischen Unterrichtsministeriums. Zum Schluß teilte
Drof. Dr. Daeckh mit. daß erfreulicherweise die Minister,
die soeben die vochlchule mit so warmen Worten begrubt
hatten, sich sämtlich bereit erklärt hätten, an ihr als Dozenten
ilv»iPPv Etwa 200 Hörer hätten sich bereits angcmeldet.Die Vorlesungen beginnen am 1. November.

Die preußischen Wahlen.
1V. T.-B. Berlin, 24. Okt. Der Ausschuh, für die Neu¬

wahlen zum vrcubischen Landtag hielt eine Beratung ab.
Ein Antrag der Rechten auf Anberaumung des Wahltermins
aui den 12. Dez c m ber wurde abgelehnt.  Der Aus¬
schub wurde sich dann darüber einig, dah ein Unteraus-
schub  für die Fragen der Wahlkreiseinteilung und Ähn¬
liches gebildet werden soll.

Maßnahmen gegen Betriebsabbrüche und Betriebs¬
stillegungen.

. . ? kt. Der wirtichaftspolitiicheundsiz.aioofttnche Ausjchuh des vorläufigen Reichs¬
wirtschaftsrates  nahm den Entwurf einer Verord-
nuiig betr. Maßnahmen gegenüber Betriebsab-
b r u OKK und Betriebsstillegungen,  an . Die
-Verordnung bestimint im wesentlichen für gewerbliche und
Berkehrsbetriebe, ausschliehftch des Reichs und der Länder
mit mindestens. 20 Arbeitern die A n z e i g e v f l i cht . wenn
"Urch oie deabstchtigte Stillegung oder den Abbruch die ge¬
werbliche Leittuiigsfahigkeit des llnteruehmens verringeti

er wenn die, Betriebsanlagen ganz oder teilweise
benutzt werden zollen, sofern dadurch bei iveniger als

u60 Arbeitern 10 Arbeiter und bei mindestens 20 Arbeitern
0 Prozent, fedenfalls aber mehr als 50 Arbeiter zur Ent¬
lastung kommen. Ohne Eenebmignug der zuständigen
Demobilmachungsbehorde oarf eine Betriebsänderung nicht
vorgenommen werden. Die Demobilmachungsbehörde ist
evri. zu r B e schl a g nähme und  E n t e i gn u n g gegen
eme angemesiene Entschädigung befugt. Zilwiderhandlungen
werden mit einer Geldstrafe bis zu 100 000 M. und mit
bestraft"^ einem Jahr oder einer dieser Strafen

Zus2 tzanträge  angenommcii:
v’’- w?P,ch d,e Verordnung teine Anwendung findet

wenn die Riahnahmen auf Anordnung oder mit Geneh¬
migung der zuständigen Behörde erfolgen, sott zugesügt wer¬
den: ..oder wenn nachweislich Mangel an Kohle. Betrieb^
1wtw i? „°?^osfen. trotz rechtzeitiger Vorsorge des Be-- fterner soll zugefugt werden: ..Mrt-
schafftichc Matznahmen ,n den Kämpfen zwischen Arbeit-
S ÄrTSL ? E « - » » "dm- i„

Die neue Streikwelle.
m ; iH. 5,  ® ct[in' 23. Okt. Im Kaiserin - Augusta-

^ so r i a - K r a n ke n b a u se in Charlottenburg sind
o.e durch Lohntarls angestellten Heizer. Dienstmädchen.
Hausdiener usw. unerwartet  in den Streik getrfte«.
Wie die ..Bost. Ztg. erfährt , war bereits eine Kommission
aus Vertretern der Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu-
sammengetreten. um über die Lohnerhöhungen, zu denen die
Mittel bereits zur Verfügung gestellt waren, zu beraten.
Dbue me Entiche,düng abzuwarten. legten die Angestellte,:
die Arbeit, nieder und gefährdeten dadurch das
^oben  ulcht nur zahlreicher Kranker. . sondern besonders
geborener ^ 2 ?!̂ ^ 5,613111155 dasienige zahlreicher neu-

mz.  Hamburg, 23. Okt. Der auf der Werft von
PI ob  m und  B o ß ausgebrochcne Streik der Nieter h»r

der
Der

im liauic des Aases um sich gegriffen. Auch aui
11 11 * sind sämtliche Nieter ausständig, ac

Streif beruht darauf, daß die Forderung einer üprozentige
Erhöhung der Akkordarbeit abgelchnt  wurde

Bremen. 23. Okt Die bremische Bürgerschaft be¬
schäftigte sich gestern mit der Angelegenheit des Staats-
ÄV . /wV rr -I tC5 s - ®e~r ^trag der Kommunisten undMehrbeftssootalisten. die erorderungen der Staatsardeiter

wilrüe ab ge lehnt,  ebenso der Vermitt-
der Demokraten. Die Streikfrage wird dem

stm m, »nr Entscheidung überwiesen. Um
mftt^ ^ ne °u erledigen .^ wurde für ^Dienstagnach-

.hofft sogar. d7tz lieu.e der Sftatzen-
babnbetrieb zeitweise wieder aufgenomme« , werden kann.
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Die CmtMaffnungsfrage.
v . London . 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In einer amt¬

lichen Reutermeldung wird über die Fortsübrung der Ent¬
mannung Deutschlands noch ausgefübrt . daß sich englische
Offiziere sehr befriedigend  darüber ausgesprochen
haben . Die Hauvtschwierigreit . für die man Deutschland
aber nicht verantwortlich machen könne, sei die der bayeri¬
schen Einwohnerwehren.

Schwierigkeiten bei der Heeresumbildung.
IV. T.-B. Berlin , 22. Okt. Die durch den Vertrag von

Sva Deutschland auferlegte Verringerung des
Heeres  auf eine Stärke von 100 000 Mann ist bisher plan¬
mäßig vorgeschritten . Neuerdings entstehen dagegen hm-
stchtlich der Organisation der für Ostpreußen  bestimmten
Teile des Reichsheeres Schwierigkeiten , die zu einer uner¬
wünschten Verzögerung Veranlassung geben. Bereits Amang
August war durch das Reichswehrministerium augeordnet
und der interalliierten Kontrollkommission durch Übersen¬
dung des betreffenden Heeresverordnungsblattes nntgeieilt
worden, daß aus Anlaß der Heeresumdildung eine Reihe
von Trupoenreilen im Bereiche des Wehrkreiskommandos 3
umgeformt und an das Webrkreiskommando 1 nach Ost¬
preußen abgegeben werden sollten. Von der interalliierten
Kontrollkommission wurde gegen die organisatorische Man¬
nahme Einspruch nicht erhoben . Die polnische Regie-
rung lehnt  nunmehr unter Verletzung des am 9. Januar
in Parts geschlossenen Abkommens über den militärischen
Verkehr durch den polnischen Korridor die D u r chf a h r t
der Truppenteile nach Osrvreutzen ab . wenn nicht die Ge¬
nehmigung des Vorsitzenden der interalliierten Kontrollkom-
mission, Generals Noll et.  dazu beigebracht würde . Dieser
hat die Genehmigung  pur für den Personalbestand der
Truppen , nicht aber für deren Pferde . Fahrzeuge . Beklei¬
dung und Ausrüstung erteilt.  Der nach dem vorer¬
wähnten Pariser Abkommen Deutschland zustehende Eisen¬
bahntransport der Truvven ist durch diese die Besugniste der
interalliierten Kontrollkommission überschreitende Entschei-
dung praktisch unmöglich  geworden , da die Truppe
bei Trennung von ihrem Pferdebestand . Bekleidung . Aus¬
rüstung und Privatbesitz überhaupt nicht verweiidungssähig
wäre . Die Truppen müssen aber in den neuen,Garnisonen
verwendungsbereit eintreffen und können nicht darauf
warten , bis ihre Ausrüstung usw. aus vielerlei Orten zu-
sammengefchafft wird . Es ist deshalb , um dem Abkommen
von Eva gereckt zu werden , beschlossen worden , die Trans¬
porte über See  nach Ostpreußen zu fahren , wobei nicht
.»erkannt wird , daß damit eine erhebliche Verzögerung gegen¬
über den Bahntransporten eintritt . daß die dem Reiche zur
Last fallenden Kosten erheblich böher werden und der erfor¬
derliche Schiffsraum trotz unserem Tonnagemangel der
Volkswirtschaft entzogen werden muß.
Übertritt deutscher Militärformatione » nach Litauen.

mz. Berlin . 24. Okt. Die Meldungen über den Über¬
tritt deutscher Militürformationen  von Ost¬
preußen nach Litauen  werden von zuständiger Seite als
außerordentlich übertrieben  bezeichnet . Einzelne Fälle
von Übergängen nach Litauen sind vorgekommen. Sie sind
durch die geringen Bewachungsmöglichkeiten zu erklären , die
der deutschen Negierung für die Grenze zur Verfügung stehen.
Davon , daß größere geschlossene Formationen übergetreten
sind, ist- an amtlicher Stelle nichts bekannt.

Tanks bei den oberfchleftschen Besatzunzstruppen.
Dz . Beuthen , 24 . Okt . Die Bewaffnung der Be¬

satzungstruppen hat insofern eine anderes Bild erhal¬
ten , als heute T a n ks in größerer Zahl in Oberschlesien
auftreten . Es rückten heute vormittag in Beuthen
16 Tanks ein. Auch in anderen oberschlesischen Städten
sinh heute Tanks in Erscheinung getreten.

Die Zuschüsse zur Leipziger Messe.
IV. T.-B. Leipzig, 23. Okt. Das sächsische Wirtschafts-

Ministerium erklärte sich bereit , den Jnbresruschuß  zur
Leipziger Meise auf eine  Ai i l l i o n Ai a r k zu erhöhen
unter der Bedingung , daß auch das Reich und die Start
Leipzig entsprechend ihre Beträge heraufsetzen und daß auch
die Interessenten in größerem Maße berangezogen werden.

Eine Kundgebung für den Anschluß Österreichs.
IV. T.-B. Berlin . 24. Okt. Im Lehrervereinshause ver¬

anstaltete am Sonntagvormittag der österreichisch-
deutfche Volksbund  eine Kundgebung für den An¬
schluß Deutsch-Österreichs an Deutschland, wobei der Ab-
stimmungssicg in Kärnten von allen Anwesenden gefeiert
wurde.

Der englische Bergarbeiterstreik.
mz. London, 24. Okt.

die sich heute vormittag
Die vier Führer der Bergleute,
nach der Downingstreet begeben

batten , verließen um 1 Uhr nach zweistündigen Unterhand¬
lungen mit der Regierung das Regierungsgebaude . Am
Anfragen erklärten sie. daß die Verhandlungen
weiterdauern  würden.

Der Berkehrsstreik verschoben.
IV. T.-B. London , 23. Okt. (Reuter .) Die Vollzugsaus¬

schüsse des Bergarbeiterbundes und des Euenbahnerver-
bandes hielten heute eine Beratung ab. Der Vollzugsaus¬
schuß des Bergarbeiterbundes teilt mit . dag Lloyd George
ven Vollzugsausschuß zu einer neuen Konferenz  ein-
geladen habe . Die Einladung wurde angenommen . Der
Vollzugsausschuß der Bergarbeiter ersuchte daher die Eisen¬
bahner . den Streik zu verschieben,  um die neuen.
Verhandlungen nickt zu beeinträchtigen . Die Bergarbeiter
werden morgen früb mit der Regierung in der,Downingstreet
zuiammentresfen . Der Eisenbahnerstreik i!t zur die Dauer
der Verhandlungen zwischen Regierung und Bergarbeitern
aus unbestimmte Zeit verschoben.

Solidaritätsbestrebungen in Deutschland.
mz. Bochum, 25. Okt. Bei einer gestern im „Vochumer

Hof" abgehaltenen Revierkonserenzdes Alten
Bergarbeiterverbandes  führte Sekretär ö u f e =
mann  aus . daß . wenn von den englischen Bergarbeitern ein
Symvahnestreik der deutschen Bergarbeiter erwartet würoe.
es noch zu überlegen sei. ab nicht andere Mittel und Wege
zur Verfügung ständen . Die deutschen Bergarbeiter würden
aber mit allen Mitteln verhindern , daß deutsche
R u h r ko h l e n . die an die Entente abgelicfert werden,
nach England kämen.  Aber auch in diesem Falle
würden sie sich zunächst an die Transportarbeiter wenden.
Weiter wurde eine Entschließung gegen die Ausliefe¬
rung der  D i e s e l m o t o r e . die aua , im Bergbau An¬
wendung fänden , angenommen . Schließlich wurde in ,einer
Entschließung die Annahme des Schiedsspruchs, so weit die
Lohnerhöhungen in Frage kommen, ausgesprochen, der übrige
Teil des Schiedsspruchs aber , der sich für eine anderweitige
Regelung des Uberschichtenwesens ausspricht , abgelehut und
die Vollsozialisierung des Bergbaus  nach dem
Vorschlag Lederers verlangt . r

W. T.-B. Perlrn , 23. Okt. In dem rheiNisch-westialischen
Kohlengebiet 'traten in kommunistischen Kreisen
Bestrebungen hervor , die auf Erklärung eines Solidaritäts¬
streiks mit den englischen Bergarbeitern abzielen . Wie dm
Blätter erklären , scheinen solche Absichten bei den deutschen
Bergarbeitern wenig  A n kl a n g zu finden.

Ein Ultimatum der französischen Bergarbeiter.
1). Paris , 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Im Verlause

einer Sitzung des Nationalrates der franzöii-
schen Bergarbeiter  wurde Beschluß gefaßt, eine Ant¬
wort der Regierung und der beteiligten Gesellschaften bis
zum 30. d. At. zu verlangen . Der Natioualrat wird am
2. November zusammentreten , um eventuell die Vorschläge
zu prüfen . Die Bergarbeiter werden allerböchstens bis zum
14. November auf Unterzeichnung des neuen Kontraktes
warten.

Der Bürgermeister von Cork gestorben.
mz. London . 25. Okt. (Drahtbericht .) Der Bürgermeister

von-Eork ist gestorben.

Der König von Griechenland im Sterben.
mz. Paris , 25. Okt. (Drahtbericht .) Nach einer

„Times "-Meldung aus Athen  ist im Hinblick auf den
hoffnugsloscn Zustand  des Königs Alexander
beschlossen worden , für den Fall seines Ablebens die
Wahlen zum Parlament  um 8 bis 10 Tage z u
verschieben.

mz.  Paris , 25. Okt. Venizelos  erklärte einem
Vertreter des „Temps " in A t h e n, wenn König
Alexander sterben sollte, werde sein Bruder Paul  ihm
aus dem Throne folgen . Venizelos verlangt aber vor¬
her die Garantie , daß König Konstantin von Griechen¬
land auf Anrechte auf den Thron verzichte. Das E r-
aebnis der Wahlen  werde übrigens beweisen, daß
(eine Sache verloren sei und daß er nur seinen Sohn um
den Thron bringen würde , wenn er seinen persönlichen
Ehrgeiz befriedigen wollte.

Nach einer Privatmeldung des „Journal " aus Athen
hat sich der Zustand des Königs seit Samstag v e r-
s chl i m m e r t.

1000 Milliarden Defizit in Rußland.
I) . Paris , 25. Okt. (Eig . Draütbericht .) Nach Nach-'

lichten aus Stockholm übersteigt das Defizit der Sowjet¬
regierung in diesem Jahre die phantastische Summe von
1000 Milliarden Rubel.

Die bedenkliche Lage der Räteregierung.
mz. Paris . 25. Okt. (Sanas .) Der Berichterstatter des

..Journal " hatte eine Unterredung mit einem Freunde von
Sinowiew . Dieser bat ihm nicht verhehlt , das die, L a g e i n
Räterußland sehr bedenklich  geworden ist. dab, dc^
Winter , welcher jetzt schon begonnen bat . eine ioi etf J tm e
Hungersnot  int Gefolge haben wird und dag das ' J5ou
von Tag zu Tag nuzusriedener wird nach all dem unerhörten
Entbehrungen , die es völlig geschwächt haben. Dle Aroeiter
regen sich, und die Bauern haben nur so viel Land besteckt,
um das zu erzeugen, was sie für ihren eigenen Lebensuntcr-
halt nötig haben . Es fehlt daher auch in den Städten voll¬
kommen an Brot . Alle Bemühungen , mit den anderen
Mächten die wirtichaftlicheu Beziehungen wieder auszu¬
nehmen . haben nur ein sehr mageres Ergebnis genant . , -Ute
Engländer und Deutschen werden Lokomotiven erst rn einem
Jabr liefern können. Die Sowjets furchten neben me.e.i
Zuständen die Polin , die Ukrainer und vor allem Wrangel.
vinowiew bat wörtlich erklärt , ralls tnt Laufe des Winters
nicht im Westen eine revolutionäre , Bewegung zum Ausbruch
käme, müßten die Volkskommissare zurucktretc  n.
Zurzeit richten sich alle Bestrebungen Moskaus nach Italien
und der Tickecho-Slowak - i. Die Bollchewlken sind der An¬
sicht nur von diesen Ländern , und vielleicht noch von Eng¬
land . könne ibr Heil kommen. Ein wenig rechnen ne auch
auf Deutschland, und in Berlin wisse man wohl , daß ganz-
Scharen bolichewikischer Agitatoren die Seehafen ^ Westfalen,
das Ruhrgebiet und Thüringen überschwemmen, oum Schlug
bat Sinowiew die Erklärung von Vigdor Kopp bestätigt , daß
Rußland nicht daran denke , seine Schulden
Frankreich gegenüber anzu,erkennen,  und dag
cs davon keinen Pfennig zurückzahlen werde.

Polen unterstützt Zeligowski.
i >. London , 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die

politischen Parteien Krakaus  nahmen in
einer Versammlung vor der Stadthallc eine , Ent¬
schließung an , in der sie General Zeligowski, „dem Be¬
freier Wilnas vom litauischen Joche", ihren Dank  ab-
statten . Die Regierung wird ausgesordert, das Recht
Wilnas zur Selbstbestimmung gegen diplomatische In¬
trigen zu schützen. Weiter wird von Marschall P >!-
sudski eine Garantie für die „heroische" Armee Zelr-
gowskis verlangt.

in/ . Kowno , 23. Okt. Die litauische Telegraphcn-
Agentur Elta meldet : Es ist feftgestellt, daß die po !-
nische Regierung  die Truppen des Generals
Zeligowski,  die die litauische Hauptstadt besetzt
halten , eifrig unterst ü tzt . Am 20. Oktober stell¬
ten litauische Flieger fest, daß zwei Züge in der Rich¬
tung von Warschau nach Wilna fuhren . Sicheren Mcl-
dungen zufolge zählen die Truppen Zeligowskis zwei
Divisionen . Ebenso kommen von Warschau Truppen-
und Munitionstransporte . An der Frontlinie wurden
vier Tanks und Panzerautos feftgestellt. Eine Basis
für Flugzeuge wird eingerichtet. Die Zusammenziehung
polnischer Truppen an der litauischen Front läßt ver¬
muten . daß die Polen Litauen wieder an¬
greifen  wollen.

Keine ungarischen Freiwilligen für Wrangel.
D. Budapest , 22. Okt. Verschiedene ausländische Zei¬

tungen haben die Nachricht gebracht, daß in Ungarn Frei¬
willige für General Wranael  rekrutiert wurden.
Amtlich wird mrtgeteilt , daß dies falsch  sei . Der Dele¬
gierte des Generals Wrangel bat lediglich mit der ungari¬
schen Regierung über die Frage des Transportes der Russen
durch Ungarn nach Rußland verhandelt.

Ungarn soll den Frieden ratifizieren.
mz. Budapest . 22. Okt. In einer Konferenz der Regie¬

rungsparteien teilte der Ministerpräsident mit . der ungari¬
schen Regierung sei vom Obersten Rat der Ententemächte die
direkte Aufforderung  zugekommen, den Frieden bis
zum 1. November zu ratifizieren.

btefmr Zwerg über Romain Rolland.
iWienev Kultur am VortragsiM über französische."

Im Vortragenden ein Typus dessen, was uns als wiene¬
rische Literatur ein Begriff — öder ein wenig unbestimmter
und darum hier besser gesagt — ein Klang , ein Tonfall , eine
Miene , eme Geste geworden ist. Und Geist und Nerven des
nördlicheren Deutschen stets so wohlig umschmeichelte. Ein
Verlangen nach den iiberbeseelten , übersribtilen Menschen
einer Schnitz leifchen Komödie konnte einen überkommen —
wo der Gedanke an unser Theater uns gerade so lebhaft be¬
schäftigt —. da Herr Dr . Stefan Zweig  anspruchslos und
graziös das Podium bettat . in weltmännisch -leichter Rede
mit seinen Hörern zu sprechen antru « — und sie mit den
ersten Worten schon gewann und fesselte. Ein woblgeschnitte-
ner Kops, Hage Augen , selbst die schlanke., gepflegte Hand
nicht zu vergessen, ein angenehm dahinklin -gendes Organ,
im leichten Plauderton noch bis in die Winkel des Saales
verständlich, ein wenig ..wienerisch", ein wenig müde, ohne
Pathos , ohne Stimmaufwand , ohne plebejisches Streben nach
Wirkung . einfach ein Gebildeter zu Gebildeten — und doch
von einer kchönen tiefen Wärme , von mitnebmeiider Liebe
zu seinem Eegemstvnd. ..Selig durch Verstand", wie Nietzsche
von Spinoza sagt . Ein wohlgeratener Sproß jenes , heute
schon patriarchalisch gewordenen Stammes der Beer -Hofmann.
Schnitzler. Alteinberg . Hormanirstbal , Salten, 'We im langst
vorn Erdboden entschwundenen Keinen Cafe Griensteidl bei
Schlagratzm und Obers — o. all ihr Elysimnstzenen meiner
Kindheit ! — dereinst phlegmatisch-iiberleaene Stürmer und
Dränger waren : gewiß aber auch, aus Phäakenuntergrund.
ein beneidenswert hohes Külturniveau innehielten.

Ist Stefan Zweigs Gegenstand, ist der Pariser (Pariser,
wenn auch in einer Provinzstadt geboren) , ist. Romain
Rolland in gleicher Weise wie sein Verkünder cm Typus
seiner geistigen Heimat ? Aus den ersten Gedanken — das
De'.st ' belangen in einer abgenutzten Schablonenvorstellung—
gewiß nicht. Sollen wir aber , anstatt fri -Min zu behaup¬
ten . dieser starke, reine, jeglicher Pose ferne , dieser eine Cache
um !der Sache willen betreibende aufrechte Mann und
SänilMeller . dieser Rolland sei e!ben u ich t französisch, sollen
wir statt dessen nicht lieber unsere berkommlicken Vorstellun-
aen einer Durchsicht unterziehen , aus der sichtbaren Tatsacke
besseres Wissen schöpsen. den Baum an seiner Frucht — und
fei es auch die seltene zur Höchstreife gediehene - - erkennen?
Tun wir so, so -bandeln wt-r im Sinne Romain Rollands.

Es rann nicht meine Ausgabe sein, bker in grobem In-
-wltsberlcht wiederzugeben , was Dr . Zweig in seiner Linien¬
führung — wenn auch vielleicht nicht ganz ohne künstlich bin-
eingetragen « Systematik — zum Lebensaufbau eines genialen
Mennes gestaltet bat . Die Analoaie zwischen-dem Frankreich
nach,1871 und dem heutigen Deutschland : den dumps-unglück-

lichcn Seelenzustand eines int Krieg geschlagenen Volkes:
Rollands Iugendeind rücke. Sein Herrwerden darüber . (Der
Krieg kein Gottesurteil füTberfnn!) Seine Hingabe an
Tolftoi und dessen menschbeitumsassende Liebe. Sein Irre¬
werden am Meister , weil er die Kunst verwirft . Sbakespeare.
Beethoven Versührer nennt . Und Tolstois achtunddreißig-
ieiligen Brief an den unbekannten Pariser Studenten , der
ihn zur Rede gestellt hatte.

Rollands dramatische Versuche, seine Revolutionsdramen.
leine Bestrebungen zur Begründung des Bolkstbeatcrs im
Geiste der neuen Zeit . Und nach dem Mißlingen solcher
Pläne — immer im leidenschaftlichen Ringen um des Volkes
Erhebung . Erlösung — die Auifr-ichtung der Heroenbilder
(„Vios dos honnnos illustres “) : Beethoven . Michelangelo.
Tolstoi, . „Öffnen, wir die Fenster . Atmen wir den Hauch der
Heroen ein . . . Heroen nenne ich nur die . die groß waren
durch ihr Herz." Und : „Es gibt nur einen Heroismus auf
'der Welt : die Welt so zu sehen, wie sie ist - - und sie zu
lieben ."

Und nach der abermaligen Enttäuschung — denn auch die
als erbabene Muster gedachten Heldenmenschen verfangen
nicht — die ganz -ans Eigenem ers-chaffene Gestalt : der
..Johann Christoph ". Der Held von Rollands großem Zeit -,
Vildungs -. Kulturroman -. Der in z-cbn Bänden in den Jah¬
ren von 1904 bis 1912 eMien.

Ein im Vollbesitz aller Bildung seiner Zeit stehender
Franzose schreibt da die Geschichte eines deutschen Musiker-
lebe-ns . Und gestaltet aus dem schlichten Kleinstadtddeutschen
einen Höchsttypus der Aicnschbeit. 1912! . . .

Einen „Pazifisten " im nüchstliegenden politischen Sinne
sicht Zweig nicht in Rolland , ober einen bis zu gewisieni
Grad in der Liebe zum eigenen Land befangenen Patrioten.
Aber „Ktieg kann uns nicht trennen !" tönt feine über-
zsugiNM- Kein Haß der Nationen ! Der Krieg , ein rittcr-
I-iiKs Duell — foet gegenseitiger Achtung. (Cb hier nicht
etwa das Reich schwärmender Utopie beginne , siebt mir nicht
zn. zu untersuchen.) Zu wirken in diesem Sinne , hat sich
Rolland unablä >ffig gemübt . Er hat Aufrufe erlassen, in der
Schweiz einen Bund gegründet : „Gegen die Lüge!" war die
Parole . Der Erfolg . . .? In magna » voluisse sat cst.

Das Gewissen des heutigen Europa siebt Zweig in
Rolland . Einen Bildner am Werke künftiger Einbeit . , Und
einen großen Menschen, der sein Werk — lebt . Das ist ein
Heilandszug.

Die rein dichterMeir Qualitäten Romain Rollands
wurden vom Vortragenden nicht erörtert.

Herr Dr . Zweig fand warmen Beifall , darf sich un-fercr
Dankbarkeit versichert halten , und nur em . gefMterer , Saal
wäre ihm zu wünschen gewesen. Das frisch ausblühende
geistige Leben der Stadt wird zurzeit durch allerlei bastig
Veranstaltetes zersplittert . Hans Olden

Aus Annst und Leben.
U . IV. I). D 'Alberts „Revolutronshochheit " in Berlin

Die „Rcvo-lutionsbochzeit ". Eugen d'Alberts letzte Ovcr, di«
im vorigen Jahr in Leipzig ibxe Uraufführung erlebte . Imi
bei ihrer ersten Aufführung i-m Deutschen Opernhaus einen
starken Erfolg geh-äbt , gegen den sich jedoch auch — ein seht
seltener Fall bei dem sehr wahlwollenden Vi-dlikum dieies
Hauses — laute Oppositionen bemerkbar macktc>r. Das Buck
dieses Werkes ist. wie immer bei d'Albertscheu Bübneii - >
arbeiten , mehr für sensationelle Wirkungen als auf seelisch«
Vorgänge «iingeftellt. In der Dkusik kommt manche schöne
Linie vor . und die Steigerungen sind so. daß sie nicht irgent
ein Komponist geschrieben baden könnte. Eine cigcntümlick
originelle -Stolle zeigt d'Alberts Musik auch in der ..Revo-
-lutionshochzeit" nicht : wohl aber fällt es auf . daß er in do«
Lager der gemüßigten ..Neutöner " abgefchwenkt ist. Die
glänzende Ausfübrung mit Herta Stolzenberg . Karl (Sentmet
Rudolf Voigtbauer . Kapellmeister Kiasselt und Ober-
regisseur d'Arnals als Hauptmitwirkendc trug zweifellos viel
zum Erfolg bei. _

Kleine Lhroni?.
Theater und Literatur. Von RichardD ehm e l wirk

im Lau ? dieses Monats eine AuswM von 50 Gedichten in
englischer Übersetzung  in der B o st o n e r Zeitschrift
„Ro-et Lore" unter Erlaubnis des Verlegers E. Fischer nn*
Frau Ida Dehmel , crfcheinen. Der Übersetzer. Dr . Edwin
Zeydel . war Dozent für deutsche Sprache und Literatut an
der Sta -atsunidersität von Minnesota zu Mimleapo -lis
Zey-del ist mit der Zusammenstellung einer Anthologie von
30 bis 40 der bekanntesten deusichen Lyriker der Neuzeit in
englischer Übersetzung beschäftigt. — Das Theater der
Tribüne in Berlin  wird demnächst drei Stücke aus den«
Nachlaß Frank Wedekinds  aufiühren . Es sind das di«
Einakter „Das Sonneniv -ektrum". ..Der Genußmensch" uns
„Ellis Erweckllng". Diese dramatischen Werke wollte der
verstorbene Dichter als größere Bübnenwerke ousfübren
dinterließ sie jedoch nur unpollcndct als Emattcr . — Fest!
Ealtens „Kinder der Freude"  sind ins Hollän¬
dische übersetzt  worden und werden in nächster Zeit in
A -m st e r d a m zur Aufmhruirg gelangen. — Ernst Tollere
„Ma !se Mensch"  wird am Jkürnberger  Stodttheatcl
zur Uraufführung gelangeu . Toller , -der sieh zurzeit nock >n
Festungshaft in Riederichönfeld besindet . wird voraussimtli -,
für die UrauMbrung Mitte November beurlaurr .Zerben . ^
Das Stadttbeater zu Nord hausen  wird zuöl<nck mit den
Deutschen Theater in B e r l i n im Februar ltz^rg K a i f e r s
biblische Komödie „Die jüdische Witwe  bur Arauf .uli'
rung bringen.
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^ Wiesbadener Nachrichten.
Die Einkommenbestsuerung des Jahres 1929.
t Das F inaiiz  am t Wiesbaden  schreibt uns ' Wie

- KZK ?/ . Ifitt &wßte, trifft Der Lohgraüz US nur 1t än big
beschäftigte Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte Beamte

p Pensionäre N7w.) Daneben -gibt es aber noch einen «rotzen
„ Per-onentreis (selbständlige Gewerbetreibende, K-anile-uG

Arzte. Rechtsanwälte, Rentner ufw.), dem lein Lohnabzug
na^ Iail ^ i^ " diese gilt in erster Linie diefi ™ f es -Einkominentteuerantorüerung bezw. -Fest¬
setzung, dre in die-s-en Tagen den Betreffenden zugezanacn iit
»esw. noch zugeben wird. Aber auch solche Personen denen
bereits vom Arbeitgeber oder von ihrer Behörde ein " obn-
u^ ug Leinacht worden ist. werden mit vorläufigen Steuer-
d-iMlden bedacht so weit ihr Arbeitseinkommen-im Ver-
glelch zu lbrem sonstigen Einkommen nur gering ist so dag
durch den Lohn- oder Gehaltsabzug die vorläufig zu eiktrich-
tende Einkommensteuer nicht gedeckt wird. Ist aber auch
Penoncn eine vorläufige Anforderung oder Festsetzung zu-
gegangen. bei denen sich die vorläufig zu entrichtende nach
X & M 18  SU berechnende EinkommensteuerZM Wug .von ihrem Arbeitseinkommen

fej “ >ie dies denr Finanzamt glaub-
hasst Eterlen . dile Steuer  sofort bis zur en & a il 11i -a en

Es bandelt sich im übrigen bei
der Erhebung dieser Steuer gar nicht um eine besondere
Einkommensteuer, sondern um die jedes Jabr erhobene Ein-

bah nicht mehr die ein-
zelnen Staaten . (Lander) die Steuer erbeben und die Ee-
mckndsn BuMchge hierzu, sondern nunniebr auf Grund des

R« chs-Linlommensteuergesetzes vom 26. März d. I.
das Reich allein, tz 58 des Einkommensteuergesetzes bestimmt
«Es wl'5fr!LUI  l r leitf.c b,6 ultigLn  Veranlagung , die nach
E "mnr  Ka fnLcr-iahrcs 1920. erfolgt, die Einkommen-teuer vorläufig  nach dem Entkommen berechnet wird
bas bet der letzten landesrechtlichen Veranlagung feftgMellt
u>a?beir war.. Dies ist durch die vorläufige  Steueran-
sarden rng ge,cheben. Hiergegen steht dem Steuerpflichtigen

die Beschwerde zu.
t - u 1)06 gegenüber dem zugrundelegenden

Einkommen seiir steuevoares Einkommen sich im Jahre igog
°ru ein  Anstel vermindern wird . Io

Imt Mb tfinan,raint die .Steuer dem mutmaßlichen Einkom¬
men entsprechend zu ermäßigen. Von einer ungerechten Härte

Rede sei„. vielmehr wird hiermit einem
üer Arb^lterrscha-ft nachgegeben, 'da^ auÄ 'dieieumeu

zur Steuer herangezogen werden, denen überhaupt kein oder
^ Erem Gesamteiulomniennur ein unge-
uMendcr Gehalts- oder Lohnabzug gemacht wird.

, . ~  Auf dem Viehmarkt war heute morgen der Aui-
irieb sowohl als auch die Kauflust nur gering. Es waren
E -tr -eben. 1» Kalber. 8 Schafe., g Ochsen 1 Bull? und
o ^-Uüe. von denen odenÄrein der der fchroochen Kamlmt

iiur ein Teil a^ iii-g. Die Preise haben sich eine Kleinigkeit
ermäßigt. Kaliber wurden dezablt mit 9 bis 11 M Rind-
Krrstnieß»a V5 8 - F - ? ro  P ûnd Lebendgewicht. Das

iS»E>̂ ,« KiLkLL "L «KL ?,* ' suWtb>Ml
. ~ . ßcsen den Schleichhandel mit Milch. Nachdem durch

Milch die Milchversorsungder grosten
vtadte des Reklerungsbezrrksaufs äusterste gefährdet ist
blnrgt der Rogierungsvrästdeutdie gesetzlichen Bestimmun-

Esatr. Lcn.Bertebr mit Milch und Butter sowie die Fest-
ietzung von Höchstpreisen tur Milch und Butter , erneut in Er-
mnerung. Darnach werden Zuwidepban-dlnngen mit (üe-
Mrait 'ln*t--<*» Ttrafe-n bis 5U 10000  -,Jf-fiflirait. Der^E r z eu gsr -Höchstpreis  für Vollmilch

pro Liter, der

Mesbadettsr Tagblatt-

biträgt ich» E "für MagermM 70 Pst *,tD  xizcr . oer
Futterpreis 10,u0 3Ji. pro Pfund ab Erzsugerstelle. Der Ee-

fetzen sich auch diejenigen aus . welche
dem̂Verbo?, ^ Ebieten . Auch kleine Mengen -nnŝ r;^

— Die Feiertage »m November. Nach einer Volizeiver-
oldnung dürfen an den Vorabenden des Bußtages und der
dom Andenken der Verstoribenen der christlichen KonfMoneu
«Jifomcien^ Erestage (Aller,e-elentag. Totenfest) sowie a
dm dreî genamnten Tagen selbst weder öffentliche noch
^ ^ .̂ ^ »musike!,. Bälle und ähnliche Lustbarkeiten, d. h.T?nsmulslk verbundene Lustbarkeiten, veran-

. deiner dunen am Busttag aNstcrdein auch
«isentrlche theatral «>che Varistellungen. SchaUstelluiigen und
!Mlge ofteutl che Lnstbarleiten nicht stattiiNden. Nur Auf-
Ärungen ernster MustMicke(Oratorien usw.) -und Vorsüh-

Ltchtbildern aus der biblischen Geschichte oder
M mit rcligioseul Zweck und Charakter sind gestattet so-
rwF Krrchen oder in den Räumen solcher Konzert- und
chcaterunternöh-mnngen'stattfinden, deren Zweck-es ist ^ ar-
»«tungen zu veranstalten, bei denen ein höheres Interesse
ff Kunst obwaltet. Das Verbot der öffentlichen

triiirctft « 0, aulr solche private Lustbarkeiten die
i« ^ Et stnd. die aichere Helligbättung der Sonn- und Feier-

beerntrachtchen. Endlich sind an den dem Andenken
v &r ? 0I j«Fr . .chrlftlichen Konfessionen-gewidmeten

pxftrtlunsep . MusikauMhrungen
«2 * * **• .^urch -mechamfche Instrumente. Singspiele

und deklamatorische Vortrage. Schaustellungenund
Lichtbildern̂nur gchattet.

Mrt -ist.loieru bei diesen Veranstaltungeil der 'ernste"Charter "ge-

ü, Bc!-l lcuuigte Verbindung nach Londoii über Vliisin-
k"', 25. Oktober ab wird wieder eine direkte Vcrbiu-
Wg zwischen Berlm bezw. Köln und London über Goch-

mit durchlaufenden Wagen Berlin
ff - Koln-Goch-Dliissiilgen und umgekehrt eingerichtet. Die
riii-pscr verkehren icde Nacht, ausgenommen in der Nacht

K̂ Wutag auf Montag. Abfahrt van Berlin (Schlesischer^Mo,s 8.00 vorm., von Köln 8.11 nachm.. Antu,ist tu
S rÄ 12.28iMiAts.. Ql&2 nadjis. Folkestone an 8.10 vorm .
^,n »? ? uudon (̂Eharrng Crog) an 11 vorm. Von den bc-
tfuteiidsten deutschen Stati -onen bcsteiht guter Llnschlust a-Sre'e wichtige neue Verbindung. nra,ms a“
S;,r,~ Bolksbochschulbmid Wiesbaden und Umgebung. Der
Mksaochschulbundŵlll über die Wege und Ziele seiner Ar
fläwF Weruewo-che alle Schichten unserer Stadt aüs-

^2  werden an sechs Tagen im Lyzeum1 am Markt-
U Sechen : 1. Sonntag, den 31. Oktober, vormittags
tinmHF' v- Erdberg. Bortr. Rat im Preust Ministe-
^ fur Wrssenschait. Kunst und Dolksbilduug: über die

55(w Cn S>er  ® c rrscu Dolksh ochsch ul bewegu»a -und das
1® der geutigsn Arbeitsgenieiuschast . 2. Montag den

445inf. 1BlunWli(Frankfurt a. M.) : Die Natn "
G, ^F ?.ften als Bolksbi-tduugselement (mit Lichtbildern)

M^>chs0 Übr. 3. Dienstag, den 2. November: Privatdozent
t4i™CBnl r /Köln ) : Die Weltanschauung unserer Bolks-abends 8 Uhr. l Donnerstag, den -1. November-

h Eiders (Bonn) : Buch und Dichtung in unscrem Volke'
(<n8 llbr . •>. Freitag, den 5. November: Dr. phj-, 2Lcgc-tUerlin). Silisarbeiter im M̂ »k- ffif»» . . ;..« ! !?:

ichair. Kunst
„,fcs 8 Uhr. 6.
Eiurt a. M.) :
F 8 Uhr.

und Boltsbildu,i-g: Volk und Kunst
«amstag .den n Nove/inber: Prvf . St -eiii'

Bolkshdchschule und Bolksw irischast.

^btr - itigkeit-n über das Arbeitsoerliältnis. Eine neue
k- 031  s^ rr • d'n cra0i,lcI lcu  Rheir .-landkommisfion‘aJli  die biÄherrgen Bestimmungen, dctr. die Strei-

l>as gewerbliche Arbeitsverhältnis , in indalt-
?w vevanderier und erweiterter Form zusammen. Sie tritt
am 1.  November 1920 in Kraft.
<.;.,„r ~T-®£acn ^l >chwä̂ r̂ am Telephon. Gelegentlich

2 e5  Reichsbundes deutscher Technik führteMin iterialdirektor Bred-ow über das Telegraphen- und
^ >? ? £̂Ew£sen aus : Es gelingt nicht, die Betri-ebskdsten
Vinn1% 3U fallen , da die Rohstoffpreise uni etwa 1200 bis

^̂?öent. dre Lohne um das Sechs- bis Achtfache gc-
R^ en ,ino. Es mutz cm neuer Fernsvrechtarif ausgestellt

llusiicht genommen ist die Erhebung einer An-
uni!5 augerdein eine Gesprächsgebühr, die in meb-

ff»t r4ttr* • l rt  m. rŴhl der vermittelten Gespräche ge-
iranelr wird. Die Vielwrecher werden also mebr zu zahlen

a/s -die Wen,Sprecher. Die bisherige Pausckgebllhr
mutz-künftig ganz tortmllen. denn sie wirkt -wirMaftlich und
!̂ ?^°blech.nchch verheerend und benachteiligt die wenig
wrechendcn Teilnehmer zugunsten der Vielsprecher.
. " Reue Telegraphenanstalten mit öffentlichen Fern-
wrech,teilen nnd errichtet in Rordenistadt. Becheln. Pellers-
0^ 7̂ Escherbach . Klein -RechtenÄach.
^alltchi-̂ ^Mihe-Wevg, Obermörsbach -und Sulzbach (Kreis

- Ablieferung von Waffen und Munition . Es wird
wieder-holt amtlich >be-kanntaegeben: Nach dem von der
mlielulandsrommission zur Eniwaffnung im besetzten Gebiet
rugela,lenen Gesetz über die Entwaffnung der Bevölkerung
a? >n 7. Augustd. sind alle Militär -wasfcn (insbesondere
Ge-lchutze, Minenwerfer. Match in enge web re. Militärgewehre.
'.Jandgranalen usw.) und wesentliche Teile von solchen, sowie
« »! !« van Militärwai'fen bis zum 1. November eiu-
-schlientich an die von den Ent-waiffnungskom-missaren bestiimni-
teir Abtleferu-ngsstellen abzulie-fern. Bei rechtzeitiger Ab-
liei-erung innerhalb der gesetzlichen Frist erfolgt Zahlung der
g-e.ietzlichen Ablre,eruugsorämien. Die Rheinlandskommiffion
bat -struifrelheit bei rechtzeitiger Ablieferung zugesagt. Bei
- ..ichtablkeierung tritt -demnächst Bestrafung irach dem Rei-chs-
m-ietz und nach der„Ordonnanz Nr. 3 ei-ii. Wegen focr Kürze
ier Frist ist größte Beschleunigung der Ablieferung ge¬boten. (mz.j

~ Die Verstaatlichung der Mieteiiligungsämter wird
vvM- Vorstand des Deutschen Städtetags verlangt , der be-
,-chlo,,en hat. bei den Reichsministcriendahin vvrstellig zu
werden, dag die Mieieinigun-gsäinrer den Genieinden abgc-
iro-mmeir und an die staatliche Justiz angegliedert werden.
In der Eingabe Heist es u. a.: ..Die Erfüllung der deil Miet-
-elnrgungsamtern zugewiefeneir 2lu-fgabcn, zu denen sich
immer noch weitere geselleii, begegnet in alle» Gemeinden
immer größeren Schwierigkeiten. Einmal fehlt es vieler-
orten an der hinreichenden Zahl genügend vorgebildcter uiid
-auch unabhängiger iurtitischer Kräfte, zu>m anderen aber sind
Die Gemeinden intol-ge ihrer finanziellen Nöte nicht mehr in
öeik mw ®J,e Mie -teinigungsämter so auszubauen, wie es
nach MaHgabe der -gesetzlichen Vorschriften notwendig wäre.

sttz öwar nicht zu vevkennen, das? die Abtreii-nung der
Mieteinigungsa-mter von den Eem-einden die Gefahr in sich
virgt. daß die unbedingt nötige enge Füblungnahm-e zwischen
Wohnungsanuern und Mieteinigungsämtern verloren gebt,
doch ließe sich dem wohl auch durch geeignete praktische Hand¬
habe der Ges-chafte jteuerir. In der von anderer Seite befür¬
worteten Ei-nschaltung einer zweiten (Berufungs-)Jnstanz
vermögen wir rn keiner Weise eine geeignete Lösung für die
bestehenden UiwollkammeMeiten zu -erblicken, -schafft sie doch
vmst. die Grunde aus der Welt, die gegen die gemeindlichen
iuleteriiigu-ngsamter sprechen: Den Mangel an geei-gneten
Barntzenden und die finanziellen Gründe. Für «ine konimu-
nale zweite Instanz gibt es auch keine Möglichkeit. Sollte
aber etwa die zweite Instanz bei den ordentlichen Gerichten
M -chaffen werden, so lallen- die Gründe, die überhaupt poch
zur die kmnmiiiiale Gestaltung sprechen könnten, auch für

.^ Eanz ganz und gar weg. Nach der inzwischen
vom Rei-chsarbeltsmiinsteriunicingegangenen Antwort wird
oiese «trage zurzeit bei den Vorarbeiten für eine Neurege¬
lung der Mieterschutzbestimmungen mit geprüft.

Mimische Tanzsprele. Im grüßen Saal des K-nrhauses
sing -am « amstag eine KinstleriMe Veranstaltung von eigen¬
artigem Reiz vor sich. Unter der Bezeichnun« „Wiener
moderne miimiche Tanziviele" führten Earl und Willy Eod-
lewsi-r. die bekannten Berufst«»zer, eine Reihe von Tauz-
dar-bremngen -umd pantonrMiHche-n Spielen vor. deren Idee
und Äusfuhruns in gleicheni Matze interessierten. Willy
G o-d I ew sti  hat ia hier schon oft Gelegenheit gehabt, seine
Gewandtheit im modernen Gesellischaftstanz zum Ausdruck zu
bringen: -oaß er auch im reinen Kunsttanz, in der körperlichen
Verstnubl-ldlichung inusikalischer Empfindungen und Ein¬
drücke, i-n der Wiedergabe plastisch wirkender Tanzsiguren.
ganz Autzerordentl-iche-s zu leisten vermas, bat er am Sanis-
tag vewlefen Carl Eodle  w s ki (der Vater ) von der
Aflencr Staatsover wirkte mehr darstellerisch durch Ausdruck
und Gebärde. Neiden der Elastizität und dem jugendlichen
Elan des Jüngeren tritt bier die Sicherheit in der Anwen¬
dung rein mimischer Effekte, das lebendige Spiel der Ge-
stchtsmuskulatur m dc,i Vordergrund, währe-nd die Gestal-
tun-g'skunst feM sich der erprobten Wirkung auf das Publi-
kum sicher weiß. Beide zusammen fesselten besonders in einem
„Schattenspiel. Willy Godlew-ski in dem rauschvollen, bis zur
Ekstase-gesteigerten und an sich selbst verglüh enden „Prinz
Karneval und Ĉarl GoNe-mski in einem urwüchsigen und
derbkamis-men Asatrosenlanz. Neben und mit ihnen verdien¬
ten auimerlüanie Bea-chtungE r e t l d e P i e r r on. in einem
allerliebsten Sketch: Weib»ug" und einem holländischen
Tanz (Leche mit Earl Güdlewski). ferner Ev Even-
str o m. eine nixenhaft- blonde Rautendeleinfigur, in lyri-
str,en TanzÄildern. und Dein  d 'A r o s in Charaktertänzen
Das ganz« Ensemble führte zum Schluß eine Tanzpantonrime
..Rivalen nacĥ den Uiigariichen Tänzen von Brahms vor
besten ciuzelne Figureir in der Wildheit des Slnsdrucks kaum
nach einer Stelgeruim fähig waren. Der Beifall der Zu-
schauer war so lebhait M , die Künstler sich mehrfach zu
Wlederboluiigen veranläßt sahen. g.
rr " .Alugvostdienst. Postamtlich wistd mitgeteiltDer
«slugpostd-eii-st zwischen- volland und England — Strecke
Amstcrloain-London— wird mit Ablauf des Oktober «ufge-
hoben Im Anschluß hieran wird gleichzeitig der Flug-ocht-
verkebr A-msterdam-Brcmen-Sa „lburg-Kovenhaaen und Ber-
liii-WarnLmmche.Malmo-Kovcn-hagen für die Wintermonate
euch eistellt. Die Wiede re roffnung dieser beiden Strcckeir ist
auf dem 1. Marz 1,Ol festgesetzt. Voraussichtlich werden bis
-dakiii die Bordgeräte namentlich die Navigotionsinstru-
iiieuie. der «rlugzeuge so vervollkouimiiet sein, datz eine noch¬
malige tlnterbrechuiig der Fluge auch in der ungünstige reu
^ ^ szeit nicht mebr notwendig werden wird. Die Flug-
püstverbindung Berlin-Bremen bleibt noch bestehen

— Möbelwagen erbrochen. In den letzten Tagen wurden
auf der Straße stoben gebliebene Möbelwagen erbcocheu und
ldarous i t be,;w. 80 Packdecken gestohlen. Die Zecken traacn
die Firmenzeichen Friedrich Zander u. Co. und " Retten"niayer.

- Fahrraddrebsiähle In den letzten Tage,r wurden
eine Anzahl voir i,anrraderii. o etit Horizont Nr ‘>•>47(17
Brennabor Nr. 806 807. Benz Nr. 433 970 ferner ei.̂ solches
nutzer Nummer 1.17111 und ein Torpedo und Adler gestoG
Icn. Meldungen über den Lerbleib werden auf Zimmer "1
im Pol'izeivranvralgebaude ciitgcge,lgenani-men.

- KkiscrychLst-Lbllnd der Ang-ßcllt-n. D-cnj-tagabend8 Uhr spricht im
„S»tcl Einhorn vcrr Wilhelm Schmidt über das Schema- Stountofilcit
und Torf und ihre Verwertung zum Hausbrand". Bei der" allgemeine»
Kohlennot durste dieser Bortrag, den ei» Fachmann halt, in den Kreisen
alle: Angestellten größtes Intcicssc erwc-Icn, da Biauiitol'lcii und Tors im
freien Handel zu haben sind. '

Abeud-Ausgabr. Erstes Blatt. Seite 3.
~ Ausschuß für Boltsunterrrcht. E. V. Herr ZahnarztA. SBi ife 1

Qzlt sechs Vorlesungen über „Hygiene der Munbhöhle", die Donnerstag- ,
abends 814  bis -Sf/, Uhr, in der städtischen Oberrealschule(Zkeleniings statt-
finden und am 4. November beginnen. Anmeldungen werden in der
Schule fl . Stocks Werktags(außer Samstags) von 7 bis 1v Uhr abends
cntgegcngcnommen.

Reunion. Das Rhein. Theater- und Konzertbureau ocranstaltet
rom November ab im Wintergarten jeden Mittwoch«ine Reunion, dio Ec-
legonheit zur Pflege vornehmer Tanze geben soll. Für jede Reunion ist
eine neue Überraschung geplant, cs werden die ersten deutschen Tänzcrpaare
wie auch die ersten Filmgräßen für die Abende vcrpflichict. Der Zutritt ist
nur im dunklen Anzug resp. Eescllfchastsklcid gestattet. Die erste Reunion
ist für kommenden Mittwoch geplant und beginnt mit einem grasten Tanz¬
turnier (Borturnier zur Austragung des Amateur-Mcistersthaftstilcls für
Eüddcutfchlands. Es kommen jedesmal drei wertvolle Preise »ur Verteilung.
Der Vorverkauf zu den Reunion- findet „ur im Rhein. Theater- um
Konzertbureau und an der Abendkas« statt.

Sordsrichte über Kunst» BorLräge uns VerwanDres.
Staatstheater. Die Titelrolle in der Neuinszenierung der .»Gölr" spielt

zum erstenmal Walter Zollin, den „Weisungen" Weltec Ltcinbeck. die
„Adelherd" Jutta Bersen. In den übrigen zahlreichen Äolleu ist das ge-
samte Schauspielpersonal und dazu noch Herren von der Oper deschastiot.

.Sc^ lAb. B) „Madame Butterfly" mit Her:» Nirffman.l
als „̂ rnkerton" in Szene. In de'i Tite'partie gastiert Ädclina ('.rnfter-
Baranyai aus Frankfurta. M. auf Anstellung. — Die für Donnerstag
.̂ô sehcne Aufführung„Die Erotzherzogin von Gerolstein" mus; infolge

^rrrankungdes Herrn Scherer aboefetzt werden: statt dessen gelanat
(Ab. I)) „Boccaccio" zur Aufführung. (Ans. Qy,  Ahr.) Tie bereits gelösten
Warfen behalten auch für diese Vorstellung ihre Gültigleit.
. * Der ehemalige Kgl. Hofschauspielv: Müller-Müller wird

einen „Frohllchen Abend" Mittwoch dieser Woche im kleinen Saale neben.
Künstler hat ein vielseitiges Programm ausgestellt. Der Kartenverkauf

hat bereits begonnen. — Für kommenden Donnerstag steht ein Ho6)-
interessanter Galaabend, gegeben von Fräulein Napierkowska. erste Te'.'.ze-in
der Pariser Oper, dem Ccllv-Virtucsen Ren«'- Schrdcnhelm und dem Pion ste.i
<ÄlEg. Alexandresco. bevor. — Die Kurverwaltung bat die let-te Probe zu
dem - . Zykluskonzert am Freitag als ösfcntliche angesef.t. Diese findetvormittags10iX Ahr statt.
Violinvirtuose Max Strub. Solist ist bekanntlich der junge ri-lgeseirrte

Konzerte und Lorlrazsaberd. Die Konzertaxentur Heinrich Wrl f
tlir l 'll ell! lr̂ en Zeit drei bc-cutcnbc Narren. Am 33. ds. wird die

Zegers de Verl, am 6. November der Heldentcvor
.?««« und am 8. November wird der NaturVistenschastler
über Alter» Tod und Verjüngung in der Natur mit Rüä-

stcht auf bic Lehre von Prof. Steinach sprechen. ^

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Kriegcr-Cedächtnisheimund Sicdr-lunx-n in Biebrich.

:̂ diebrich , 24.  Oft . Die Gruppe Hessen - Nassau v o n
d e x (v c ŝ e l l s cha f t für deutsche <8 a r t e n £u n ft hielt gestern
)tcr tljrc »̂ahresoerfammlung ab. welche von der werteren und näheren
Amgebung recht gut besucht war. Unter Führung des städtischenObe-
gartners Loh und Baurat Diehl besuchten die Teilnehrner um 2 Ahr das
Krieger - Gedächtnisheim  auf dem Friedhof, das ein Toten-
sonntag feierlich geweiht werden soll. Ein Teil der schon hergeekchleten
Gedachtnisplatze, mit Epheu und Buchs eingefatzt, an einem der Ensen auf
einer Platte von nass. Marmor in ŝ oldschrist die Navlen der in fremde.:
Landen Schlafenden tragend, machi.-n sichtlich guten Eindruck. Auch das
-̂ enKnal aus Bronze, einen aus lem Felde heimgekehrten Krieger, der
um die Gefallenen trauert, darstellend, war schon ausgestelll. Ta-s Den»'
mal wird 5 Meter hoch und 8 Meter lang werden. Vor dem Denkvivl
breitet sich ein schon-« gepflegter Grdächtnishof aus. Des Ganze ist von

^hodooendronheckeumgeben, hinter welcher Eichen gepflanzt sind, so
f mJ P-Ö**er Cln ^^ ^hain daraus rDrd. Vom Friedhof begab stch dir'Gc-
fcllschast nach der K r i e g e r h c i m stä t t e n - S i e de l u n g an der
Hi n d c n b u r g str a tzc , dicht neben der Hindenburg-) (jetzt Foch-j

lerne. Sie wird 12 Doppelwohnbäuser umsaffen. Jedes Haus mit zwei
ffiofmiuigen lemmt, ouf 1-40 000 3H. zu fteljen. Reich. Krcis um ®cmc "me
h°«°" für jedes Haus 10« 000 M. »-.verzinslich hcrge«-r-n. Der Rcst vir-
durch den Beitrag der Siedler, welche eine Geiiosienschast bilden, und c,r.:

gedeckt. Zu jeder Wohnung gehört ein entsprechend großer Garlcu.
Die Häuser sind aus Zementbctonstenien, welche auf der Baustelle gefert-gi
werden, heroefteklt. . Hiernach wurde die T i e d e l u n » derDafk-
^ e.i me i Strafe  in Augenschein genommen. Diese S>-»delung>-.h-i» -
werden aus Lehmh-rgeftellt. — Am Abend veranstaltete die Eefellichaft- -
der Aula der Richlfchuls in Vcidindung mit der hiesigen Drtrgr,-gp- de
Vvdenreformer und dem hiesigen Earicnbauvcccineinen Lichtbilder-
vortrag  üher Klein ( tedelungen und Klei » garte -r-
bau,  welcher auzerordentlich gut besucht war. ein Zeichen, wie di- Scyr.-
sucht nach einem Eigenheim immer allgemeiner wird. Den Bart-ag hielt
Herr GartendircktorS e i ck- ans Frankfurt. Er war sehr instrukti», vrn
Liebe und Wärme für die Sache getragen n-'.d fand darum reichen, wohl¬
verdienten Beifall. Die Sache der-Bodenreformer, für die de-- Vorsitze'-n-
dcs hiesigen Vereins Herr Dr. Raab  warm cintrat. hat sicher' cheiö
Freunde gewonnen.

SösrL.
. e0--»ba«. Zu dem fälligen Derbandsfpicltrafen sich an, Sonnt-g

auf dem Sportplatz an der Waldstratzc die erste Mannschaft des Fuichal:-
vercins Ecrmania-WiesSadcn mit der Liga-Elf des F.-E. Wormatia Worms.
^o .̂.bpiel brachte wieder eine Überraschung» indem Germaniagegen drn
verhattulsmätzig schwachen Gegner unterlag (1:3). Schon in der ly. Minute
endete ein Durchbruch des Wormariasturmcs mit einem unhaltbaren To:-
fchug. Durch Elfmeter stellte Ecrmania drei Minuten später durch dr-t
Mittelläufer den Ausgleich her. Di- Käste ipielte» weiter sehr eifrig und
infolge eines Fehlers des linken Verteidigers konnic Wormatia zum zweiten¬
mal unhaltbar einfsnden. Bei dem Stande von 2:1 Toren für Wo-ms w» -
den die Seiten gewechselt. Rach der Halbzeit wurde der Änstotz von «sie--
mania von den Güsten ebgcjangcn. ibr Sturm tam>gut durch und !ck>>n
sah in der dritten Minute,durch gut plazierten Schuh das dritte To- s.i.
Wormatia. An dem Ergebnis kennte trosi beiderseitiger Anft"engungeI
nichts mehr geändert werden. — Die l.  Mannschaft des F.-V E-rmaii.v
Wiesbaden gewann gegen die Fpsiüallelf der Baugcwcrkfchule Idstein mir
8.1 e.orcn. Sportvereiirs 1. Fugendmonnschaftgewann gegen di-'
l . Zug-ndm- nnschast des F.-V. Bi-,gen mit :!,0 Toren Sallizel, 3-0 -
Sportvereins Ligamannfchaft hatte spielfrei. - Im Training- spiel acwann
Spor-vcreins1. Mannschaft gegen seine p. mit 2:1! Toren. — Weitere Er¬
gebnisse aus unserem Kreise: In Worms m-.tc,lag die spirlstarkc Memanna
gegen den 1. Mamzec Fußball- und Sportverein 05 knapp mit 1:0 Toren,
(ln Kostet unterlag die dortige Futzballvereinigpng mit Tore:, gege-, d,e
tüchtige Turn- „nd Eportgemcinde 1847 Höchst, mehrend in Erieshe,», rer
F -V. 02 Biebrich gegen di- dortige Alemannia»,:! 2:2 Toren unentschieden
spielte. — Die Spicipcreinigung Sonr.-nd- rg 1018 stand au? ihrem Sxort- lal,
an den Fichten dem Verein für Bewegt,,iqsspiel.: l82» Mainz r--ene>-cr
Das Spiel endete mit 4:2 für SvnncXbcro. (Hgibzeit 0:0.1

Deutsche Doggen-Schau. Die Abteilung .Hesien-Rosian d. .-.
Deutschen Doggcntiubs, gcgr. 1888, hält a». Sonn, an. den »I d M ' ro-
m,ltags 11 Ahr, im Hotel Vogel. Rtzcinftratzp 27, ihre Kerbst-: ’
Schau ab. ->!«-

EerichtsfaKl.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

Der Förfterulord im Walde von Kasdorf.
" c- Wiesbaden. 25. Olt. Die Verhandlung wider den Landwirt Fif'i-

boch von Hof Molzberg fand abends gegen 10 Uhr ihr Ende m:i der V-- .
uriciluiig des Angeklagten wegen Totschlaas unter Verneinung der Fr«o«
»ach „üldcrndcn Umstände,!, zu fünfzehn Jahren  Z u chl l>a u S.
als der höchsten zulässigen Strafe, und lOjährigcm Ehrverlust. Der A-n'.-'
klagte»ahm das Urteil ohne besondere Erregung entgegen. Auch nichte.n
Tort ist wahrend des zweitägigen Prozesses über seine Lippen aclomme:.
Der Vertreter der Slavtsanwaltschost Rat Dr. Mülle: sprach andertboib
Stunden, der Verteidiger Rechtsa-rwait Dr. Landsderg etwa lüiisnierlei
Stunden. Rach den Ausführungen des öffentlichen Anklägers denen sie,
die Geschworenen bei ihrem Spruch angcch,losten zu habe,, scheinen Hot j„-,
das Zusammentreffen zwischen dem Förster und Fischbach wie ab, ',
sp.cll: Jener stieg auf den Angeklagten, als ec „,i , der Herstellung eine,
Marserf- lle beschäftigt war. Kaum wurde Fischbach des Försters' ansräi-
t-8: da gab er einen Schuh aus ihn ab. welcher ihn in de,, traf ue-

„^""5 U!‘3llie er :dTItn  Weg fori setze», u.ahl io der
Annahme, dah die Verletzung eia.- tödliche sei. Frohweln erlangte °b-r
d,° Bchnnung bald wieder. Zunächst feuerte er einen Schutzi:, die Lui
augenschernlrch zu dem Zwecke, d,- „r der lllehc der Taliiellc arbcitcndr,
Leute zu feinem Beistand helbeizuzi-hen. Daun lud er den einen Flinte:
laui von neuem. Lsfenbar konnte sich der Förster nicht n,«hr auf die Lr--.->e
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biivpap . in fitfctfrt » cicri 'ig gab « dcchalb verlchicdcneSchrotschiisi -:
ouf Ftschback, ob, einen Soven aus weil -rer fcittfernung . I •> &
den JE Iberer , wieder an ihn h- r- ajut -mmev. Es !° « - Zq -« ' »« und
S' m hilflos Verleiten zu einem Handgcm-ng- , l» denen ^ rlnuf «
würgte und durch einen Lchich in den » als toieie . Leln v h I
Mschda« nctfi der Tal . wir es !- bei Wilderern uolich ist. w°chr,cheiu!ich
miommen mit der Lriasiascha und der Mt seines ^ dirru ” S
Walde neritetfl zu haben . - Mit Warten des Dankes an dtc vcschwEM
icf.Inp der Vorsitzende Laiidgarllhtsdirrltoi Hegener die UI I ch
gcrichtstagung.

irj . ein «eralnornttentat iui U«i-» nchun»s, -l. », »ts . Las Gchwur-
eericht in Fiaukfurt o. M . v- rhoüocltc heule gegen den -lrberter Lunlel
. er, wie ousführlich berichtet , im i! -. tcrsuchungsgcsangn, - « ach «E
-rrrminalwochtnieister mit einem .-erbere.".« gehaltenen Reaaloer «eschasi. n
Hatte. Kunkel wurde nan den Schuinr.-ettcht zu zwei 2 <chw.i o « h»h^ 1
und flins Jahren Ehwerlust vcrnrie . lt . jo datz er letzt tM ganzen sechs
zu rcibiigett Hot.

Handelsteil.
Berliner Börse»

Kurs»
Bank-Aktien.

Neues aus aller Welt.
Riesen -SnritlSietmngei !. Nach der „B. sind in der grosic» Sprit-

chiebmrz» die von Holland aus versuch! wmdc und wegen der sich der
üechrsernwalt Kallenbach vor einigen Tczcn int Berliner Untersuchungsg,.-
inanis erhängte . rund zwei Dutzend Personen beteiligt . Ls sollten
epiritusmengen in. Werte von eiwa S  Mit !. M . eingeschmuggelt werden
t >e gesamte Lchirfsladung wurde Ui Ä°! ' beschlagnahmt. Es wurden dabei
iier Personen , der Berliner Nechtsanwal ! Kallenbach, der frühere Kapitarr
,kreier der « autmann m  und ein Angestellter der Lranietweenmonopol-
wrwaltung , Diitmann . verhafte -. Ditt .nann sollte , wenn er die notwen-
lloeii Paniere beibrächto. 1 M . Provision pro Liter , insgesamt siR »00 J».,
rijaliw . J -a Diitmann ober die Papiere nicht beschossen konnte ver¬

eitelte er wenigstens Briejbooen und Umschläge des Moieopolamtes ^ d>o
nr Beförderung der N»tw-Iidtgen Briese verwendet wurde ». Auch rn - r,cr

die B-schlognobrne eines geschobenen Lnrirtuslagers gcluiegeii. Der Agent
en der Ambe und die « pathelersstaii Akanrpo aus Luiemourg wurden

-ober verhafte !, als Hcpdc den mit dem Beschlagnahme beaustragten Bc-
imten die cls Käufer oustraie ». das beimliche Lager zeigte. ^

Bettlkrvcibi - nst. Etil Bettler kam morgens inet 8 Äi. i» der nasche
Solingen in Köln on eend besah, als er nachmittags , e,tgenommen

vurde bereits lllr R . Ein anderer . Bettler , em taubstummer Schuhmacher,
-er sieh Wäsche und Kleidungsstücke erbettelte , wurde dabei betroffen , als
:r dieselben »erkaufte . Auch er kam in Hast . . . r .

i ' etnies »eiräitr . Ter frühere SHorincIeutnattt nrreken sowie mehrere
-eckonisiere wurden in Kiel wegen Landesverrat verhaftet Es wird ihnen
'Jt  Last aelect den Versuch Uiiternomm.-n zu haben , geheime Plane über
--Boote an eine ausländische «Acht . >t. a . an Japan und Spanien , »er.

C‘Uft «är ^ hTWsttlweter der Verbrennung der Bonnonlle durch « iartin
-Uthee will die Stadt Wittenberg besonderes Notgeld zur Erinnerung
irrcusgefw,, . Vertreter der nordischen Kirche sowie « ertreter aus
ve'iiich' " »erreich und Amerika haben für die Aeier ihre Bekslkiguug zu-
-eiagt . ^ n der Festsitzung der Luthergesellschaft am 10. November Mrd
"roieiior Bäbmei aus Leipzig den Festoortrag halten . Ein Festgotiesdrenst
nid ein Festzug sowie die Ausführung vo-.r „Luther auf der Wartburg - wer.

«ine "fürstliche Verlobung . Nach einer Havagmcldung aus Luxemburg
-ot sich die Prinzessin Hilda , die jüngste Schwester der tSrotzherzogiii. mit
':in  älteste » Sohn des Herzogs Albrecht von Württemberg , Herzog Philipp,

Idlugrevobeschlagnahnie in Österreich. Die drei ersten Flugzeuge des
rluareue -Pestdievstes München-Wien , die auf dem Flugfeld Aspern wohlbc-
altem landeten und deren eines von dem bekannten Kampfflieger - -der-
*yimint Ahdc gefülirt war , wurden gestern von der Ententelommllston
nter Vcrusung ans den ^ riedensvettrap . der ?vlüge in Österreich von der

Genehmigung der Entenlebehocden abhängig nracht, beschlagnahmt. .

"Dir. _
IS 1Berliner Hand elsges

jCommerz .- u . Disc .-B.
iDarmstädter Bank . •
deutsche Bank . . . . .

fvisecmto - Command»
!Dresdner Lank . . . . .
MiNeld . Credirdank.

. l^ stion .-V. r. veutseül.
Oestorr . Xred -it -Xnat.

8.731 Reichsbank . . . . . . .

Tom 23
In ' /,

383 .00
180 .00
165 .00
325 .00
838 .00
212 .00
167 .00
174 .25

84 .50
152 .00

Oktober 1920.

so
10
10
1«
11
18

T'/ä;s:o
25
ü

li

Industrie-Akti -n
Albert , Chem . Werk , I«35 .00
Adler -Fahrradwerk»
Augsburg - Nürnberg | ^ 38 .00Alle . Elektr .-Ges . . . « 34 .75
Bergmann , Elektrii . . | 272 .25
Bad . Anilin u . Soda . 50a .OO
Bismarck -Hütte . . . . i " 0 .00
Bochumer Gußstahl . i« 23 .00
Brauerei SchultheiÄ • ^ ^ 0 .00
Buderus Eisenwerk ® 1 64 .0 3
Beton - u . Monierbau . 343 .00
Deutsch -Lux . ßergw,!
Deutsche Kaliwerk ®. ^ ^ 0 ^)0
Dtsch .-Uebers .-Eiekfc.
Donnersmarck -Hütt®

80
&

46
18
12
25
15

Dürrkopp , Bielef . M. . ! 00 .00
Dt sch. Waff. u . MUH. >433 .00

10
6

12
14
5

18

Dir.
0
0

II
0

30
5

15
s
t

11
18
1s

14
17
16
6

25
11
12
6

12
15
0

28
S

12 ,
5Vi i

250 .00
1800 .0
440 .00
400 .00
1220 .0

Daimler Motoren
Deutsche Erdöl -Ge®. ,
Klberfelder FarbeoL
Eschweiler Bergw . • .
Friedrichshütte . . • • =-
Felten Jk Ouilleair » ® 473 .00
Gasmotoren Deut » . . 265 .25
Geisweider Eisenw . • l 00 .OC
Gelscnkirch . Bergw . . | 403 .00
Griesheim Elektron . 343 .03
Höchster Farbwerk ®;405 .00
Harpener Bergbau . j433 .00
Hiaor . Auifcrmaaa . j373 .00

Hohenlohewerk ® . . .
Hosch Eisen u . Stahl
lise Bergbau . .
Königs -u . Laurahütt®
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulos ®,.
Kronprinz Metalif . • • ,
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
OberschlM .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Kok3w. .

Orenstein u . Kopp ®l
Phön .-Bergb . u .Hütt®
Porzellanf . Kahla . .
Rositzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk ®• •
Riebeok Montan . . .
Rornbaeher Hüttenw,
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . » .
Schuckert Elektri ». •
Siemens u . Haiske.

, Südd . Eisenbahnge ».
| Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ca .F
Westeregeln _
Zellstoff Waldhof . .

Tit#/o
1270 .00
641 .00
412 .00
443 .00

1520 .00
40 3.00

>624 .03
217 -50

03 .00
335 .00
430 .00
510 .00
299 .50

>307 .00
575 .00
395 .00
659 .00
538 .00

>319 . 00
42 0,00
560 .0 0
402 .50
330 .00

00 .00
453 .00
258 .03
339 .00
100 .00

00 .00
463 .03
425 .00
324 .75
1021 .0
469 .50

Wettervoraussage für Dienstag, 26. Oktober 1923
ron der Heteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. M.

Heiter , trocken , alisfemein wieder etwas kälter , nachts
leichter Frost , nordöstliche Winde.

Hamb .-Amer .-Pakett
Han-sa-Damptschiff. .
Korddeutscher Lloy4
Bchuntung -Eisenb.

191 .75
315 .00
117,63
630 .00

Türk . Tabakregi *. . ■ 00 .00
Otan Minen . . . . . . • 840 .00

Geaiuschein « • . . *,693 .50

Industrie und Handei.

Aus unserem Leserkreise.
kMcht»erwendeteEbtlenduna <mwerbenweder »urüSaefandt . nochaufl >ew»htt .h

- Da das Hotel .,Z um Eck S tze » h o f * frei wird , böte sich fetzt die
-. ha Felexonhaik , die Treppe gerade durchzusyhren. Hierdurch wurde sich
rar t -wchblick bedeutend pcrschöncti, Mid i°der konnte sich besser zurecht

-den fl -gleich würde aber auch einem Übel abgeholsen. was jeden, der
t ie ' Treppe benutzte, anwidert , denn die vielen Ecken werden zumelst zum
Antreten benutzt. 7m dieker .Zelt ist cs nicht angebracht , auf V-r,'cho„e-
rungcn hinzuweiftn . ober da Mil dieser Veränderung , die nicht teuer seinrimqcrt ninfuicuiitiit »v j* > ~ ..
lann und der Arbeitslosigkeit steuert , omb i» sanitärer Hinsicht eine Besserung
eint - Ut. sollte man sie doch Mildeste, iS einmal in Erwägung ziehen. S.

* Das Reichswirtsehattsministeriuingeg<-u Kohlenpi eis-
prhöhuiBt. Wie der DHD. vernimmt, sollen die vom
Rheinisch-Westfälischen Kohlensyhdikatbeantragten Kohlen-
preiserhöh uncreu vom Rcichswirtschaftsministeriiunnicht ge-
nehmist .'werden, selbst wenn der ReichsRohlenverbandsie
annimmt. Das Reichswirtschaltsministerium wird sich
voraussichtlich auf den Standpunkt stellen. dat>die Ermabi-
cmie der 'Eisenm-eise eine. Verbilligung des Materials für
den Bergbau mit sieh bringt und cs so den Zechen ermög¬
licht wird, die Mehrbelastungdurch die Erhöhung der Berg-
arbeiterbezüge auch ohne eine Erhöhung der Kohlenpreiso
zu tragen.

hk.  Ermäßigung der Stabeiscnpreisc. In der letzten
Sitzung des Ausschusses des Eisenwirtschaftsverbandes
wurde der bisherige Höchstpreis für Stabeisen mit Wirkung
vom 1. November ab um 400 M. ermäßigt. Die übrigen
Eisensorten werden entsprechend verhältnismäßig; ermäßigt-
Der Aufpreis für Siemens-Martin-IIandelsgüter wurde mit
50 IVi. festgesetzt. Die neuen Preise sollen bis auf weiteres
mindestens bis zum 1. Februar 1921. gelten.

rnz. neufsch-Übcrseeische Elcktriüitäts-Gesellshaft. Der
Frankfurter Börsenvorstand gibt bekannt: Da die 5proz.
Obligationen der Peutsheu Übersec-EJektrizitälsgesellshaft.
Serie 2 bis 7. zur Rückzahlung alt 1. November gekündigt
worden sind, wird die Notierung mit diesem Tage eingestellt.

iü

re»»'

■M

teiaiiw»a«!L

Vertreter : Andreas Müller , Mainz, Bahnhof¬
strage 4. Telephon 2190. F138

Hühneraugen
Hornhaut,5chw{elenu.Warze)

A beseitig schnell,sicheru.schmerzlos'

v  Kukiro!
^ mmmr dn Apotheken u .Drogerien erhältlich

Drogerie Machcuheimer, Bismarckring 1; Drogerie Kimmei,
Nerostr. 46 und Drogerie Siebert, Marktstr. F8(

Idt̂ solierrohre
Die Dlbcnd-Nusgab : umfaßt 8 Seiten.

Houptschriftleiter : K. Lektsch.

ltzrrenitworkliib für den polillschen Teil : F . Günther:  für den Unke»
haltungsteil : B. r>. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gerrch'.siaal und Handel : W . Etz ; für die Anzeigen uiU»Nekluniir . ,

H. Dornauf,  sämtlich tu Wiesbaden.
Druck u . Verlag derL . Sche llenberg -schen HofbuchdrnckrreilarLtesballen

!^ Und Zabehörteile für Stark - und
Sdiwacbsfrom -Anlasen

in anerkannt bester Qualität
ab Fabrik u.ab Lager sofort lieferbar.

Gebrüder Adt A.-G.
Ensheim bei Saarbrücken.

Fabrik elektrotechnischer Isolier - Materialien.
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Sprechstunde der Schriftlcitung rr bis l Uhr.

komme wieder:

ub 1. November erhüÄ
Dr. Gentner's Salmiak-Terpentin-

Seifenpulver TZiOVCKWEMsC
Wundervoll schäumend, durch den Salmiakzusatz verblüffend schnell schmutzlösend, die Wasche schonend.
- Eitmeichen : Rot sie rn - Bleich s o da . Hersteller: Carl GSentncr, Göppingen (WürttemL-M

FI3®

Pülflta . Sumaüra -Dedcblatt , gemischte Einlage
Prĉ werte Zigarre

| zu  Kisten von 100 St.
| per St. — .TS i 6

Aiod. Vriefvauiere. S
Heraament-Pa»iere.Butterbrot-Vauiere.

Schrank- u. Backvapiere,
Krevv- u. Einwickelpapiere
Buntglas- u-Klos.-Bavrere
Wellpappe. Kart.. Kordel

Carl I . Lang,
Vleichitr.3ö.EckeWalraukftr

El PSlMcIO Sumatra-Deckblatt,
v egtr angenehm im Geschmack und Brand

1 zu Kisten von 50  St.
I per St. — .HO .lL

Was © Vorstenlanden -Decker , bes. Leistung. ] *u Kiste«v. ioou b̂o st.
Das Beste,was die Zigarä enfabrikation augenbl. herzustellen vermagI per St. 1 .20

Wiederverkäufer Sonderpreise. 120Ö

WAHTHER SEIDE1 ., Tabakfabrikate,
56 AVilbclmstraltc. WIESBADEN' Wilhclmstraße öS.

Das kieme SB .»E!ektPon ?abil

Pelz -^ "«en «•_ ' Mütze,
iap .Nerz , hervormgeud
schön. Berfallf bei
Haas , Hcrrnschneider,

Tannnsstratze 16.
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JhcgltdAileinverkauf zu Fabrikpreisen nur d m

Sünderanaebot Wilhelm Rodschinka, Eiektrotecim. tM r̂s-
3 ... . Fernsprecher 2017. . Luisenstrasse 14—7I6- I J mtu

Möbel.
Fernsprecher

Information en franyais (and euglish) au

Ter noch vorhandene
Lagerbestand. als : Einige
Schlafzimmer in Eiche.
Rüstern. Mahag . u. s.em
lackiert, einige schone,
inMelgr. Sveiirzrmmer.
8 natur-lackierte Kuchen,
ein hocheleg. gr. Herren-
Zimmer. diverse Einzel-
rnöbei. Betten . Auszieh¬
tische. Stühle usw. ver¬
kaufen wir zeitgemah
zu ganz bedeutend

elmDigten Men.
Gebrüder Leicher

_T ranienitrasie li.
Sch. Aepfel. Ztr. tlgJib

JsmMasehMstzltC.Sdtffl
Tel. 4802. Rödersti *. 24.
Heprenmäsche

Damenwäsche
Hauswäsche , ,Hotel - u . Fpemdenwäsd

Gardinenspannerei.
Meine seit d. Jahre 1875 besteh. Waschanstalt b4
Gewähr für tadellose Arbeit u. prompte Bedien^

9>

Bhiiivpsbcr'gstr. 38. D. I.

Endlich wieder lielerbar pfiöiißüimälßl-Brust-CsranißllßU
Spezialität der I

Schlossdrogerie Siebert, MarklstraJ3c 3.
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